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Die Scherkondetalbrücke im Weimarer
Land in der Kategorie „Straßen- und Ei-
senbahnbrücken“ und die Blaue Welle,
Flöha, in der Kategorie „Fuß- und Rad-
wegbrücken“ sind die Gewinner des am
12. März in Dresden vergebenen Deut-
schen Brückenbaupreises 2012. Als
maßgeblich verantwortliche Ingenieure
wurden Dipl.-Ing. Ludolf Krontal und
Dipl.-Ing. Stephan Sonnabend sowie
Dipl.-Ing. Frank Ehrlicher ausgezeichnet.

Frank Ehrlicher hat die S-förmige Krüm-
mung der 110,6 m langen, „Blaue Welle“
getauften Brücke in Flöha fließend dyna-
misch den örtlichen Gegebenheiten an-

gepasst. Die Eleganz dieser wirtschaft-
lich optimierten Lösung und ihre blaue
Farbgebung prägen den weiteren Bahn-
hofsbereich Flöha ganz entscheidend.

Die Jury verlieh der 2010 fertig gestellten
Brücke in Flöha den Deutschen Brücken-
baupreis 2012, weil mit ihr – technisch
und gestalterisch – eine anspruchsvolle
Aufgabe in schwierigem städtebaulichen
Umfeld hervorragend gelöst wurde. 
Das geschwungene Bauwerk, das den
Bahnhofsbereich mit dem Golfplatzge-
biet verbindet, beeindruckt durch sein
ganzheitlich gelungenes Gestaltungs-
konzept. Die hochgezogenen Vouten an

den Außenradien der Bögen verleihen
der Brücke ein markantes fließendes und
dynamisches Erscheinungsbild und ma-
chen sie zur „perfekten Blauen Welle“.

Mit ihrer Farbgebung wertet die Blaue
Welle den Bahnhofsbereich auf, ohne ihn
zu dominieren. Durch die Einspannung
des Überbaus in die Widerlager wurde ei-
ne außerordentliche Schlankheit ermög-
licht, ohne dass zusätzliche Maßnahmen
zur Schwingungsbegrenzung erforderlich
waren.

Ein Auszug aus der Jurybegründung zur
Preisverleihung lautet:

„Das Ingenieurteam um Dipl.-Ing. Frank
Ehrlicher hat mit der semi-integralen Bal-
kenbrücke ein beeindruckendes Bau-
werk geschaffen, das alle Anforderungen
auf ideale Weise erfüllt.“
Die Jury sieht in der Blauen Welle „Inge-
nieurbaukunst vom Feinsten“. Sie prä-
miert ein Musterbeispiel für sparsames
und nachhaltiges Bauen, das gleichzeitig
attraktiv und innovativ ist.“

Der Deutsche Brückenbaupreis wird von
der Bundesingenieurkammer und dem
Verband Beratender Ingenieure alle zwei
Jahre vergeben, um den Beitrag der In-
genieure zur Baukultur stärker ins öffent-
liche Bewusstsein zu rücken. Der Preis
dient der Auszeichnung kreativer Inge-
nieurleistungen in der Königsdisziplin des
Ingenieurbaus.

Blaue Welle gewinnt Deutschen Brückenbaupreis 2012

Am Sonnabend, dem 21. April 2012 er-
klingt in der Georgenkirche Flöha um
17:00 Uhr Orgelmusik für 4 Hände und 4
Füße. Zu Gast sind zu diesem außerge-
wöhnlichen Konzert Sybille Fischer aus
Zwönitz und Sebastian Müller aus Auer-
bach i.V. Gemeinsam spielen sie Werke
von Händel, Mozart, Baumert, Kunkel
u.a.. Das Konzert wird von den beiden
Organisten als Benefizkonzert für die not-

wendige Restaurierung der Bärmig-Orgel
in der Georgenkirche gestaltet. So wird
kein Eintritt erbeten, dafür aber um reich-
lich Spenden gebeten.
Zum diesjährigen Kirchweihfest der Geor-
genkirche am 6. Mai 2012 erklingen im
Festgottesdienst um 10:00 Uhr zwei Kan-
taten des Frühbarocks. Von J. Ph. Krieger
kommt die Kantate „Singet dem Herrn ein
neues Lied“ und von S. Knüpfer die Kan-

tate „Ich will singen von der Gnade des
Herrn“ zur Aufführung. Ausgestaltet wird
der Gottesdienst durch die Georgenkan-
torei, einem Orchester und dem Posau-
nenchor. Als Solisten sind zu erleben: Hei-
ke Weiß, Erdmannsdorf – Sopran, Claudia
Schmiedel, Glauchau – Alt, Thomas Pelz,
Chemnitz – Tenor und Georg Streuber,
Dresden – Baß. Die Leitung liegt in den
Händen von KMD Ekkehard Hübler.

Orgelkonzert für 4 Hände und 4 Füße und Kantatengottesdienst in der Georgenkirche



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – AMTLICHER TEIL

Seite 2 Nr. 04/2012

Beschluss zur Haushaltssatzung 2012
Beschluss-Nr.: 167/28/2012
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (24 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung)

Beschluss über den Verkauf des Flurstücks Nr. 42/7, Ge-
markung Plaue Rekonstruktion der Wehranlage – Neubau
des Turbinengebäudes 
Beschluss-Nr.: 168/28/2012
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit
(25 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-
schreibung Bauvorhaben: Ausbau Waldstraße 1. BA und 
Erschließung Wohngebiet Waldstraße 
Beschluss-Nr.: 169/28/2012
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (26 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach beschränkter Aus-
schreibung ohne Teilnahmewettbewerb nach § 1 Abs. 2
Satz 1 der SächsVergabeDVO in Verbindung mit § 3 Abs. 4
Buchst. B VOL/A
Vorhaben: Ersatzbeschaffung eines Mannschaftstransport-
wagens für die FFw Flöha
Beschluss-Nr.: 170/28/2012
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (25 Ja-Stimmen,
1 Enthaltung)

Stadtratsbeschlüsse

Auf Grund der Eingliederung der Ge-
meinde Falkenau in die Stadt Flöha wird
durch die Deutsche Post AG zum 01.
April 2012 eine Anpassung der Postleit-
zahl für den Ortsteil Falkenau von vor-
mals 09569 in 09557 durchgeführt.

Weiterhin wurden mit Beschluss des
Stadtrates Flöha vom 27.10.2011 folgen-
de doppelt vorhandene Straßennamen
und Hausnummern im Ortsteil Falkenau
geändert:

• Bahnhofstraße in Am Bahnhof
• Wiesenstraße in Falkenauer Wiesen-
straße

• Fabrikweg in Am Fabrikweg
• Dresdner Straße (Änderung der Haus-
nummern)
alt neu
1 111
3 113
4 74
5 115
7 117
9 119
11 121
13 123

Durch die Eingemeindung und die ver-
bundenen Anpassungen der Postleitzahl,
der Straßennamen und der aufgeführten
Hausnummern wird nun auch die Ände-
rung der Wohnanschrift auf dem Perso-

nalausweis / Reisepass sowie dem Fahr-
zeugschein (Zulassungsbescheinigung
Teil I) erforderlich.

Um die entsprechende Änderung der
Personalausweise / Reisepässe vorzu-
nehmen, richten wir in der Zeit vom 16.
April bis zum 28. April 2012 Sonderöff-
nungszeiten ein. ln diesem Zeitraum wird
das Einwohnermeldeamt zusätzlich mon-
tags, mittwochs und samstags in der Zeit
von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr für die Bür-
ger des Ortsteils Falkenau geöffnet.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein per-
sönlich vorzusprechen, können Sie den
Personalausweis / Reisepass auch einer
Person ihres Vertrauens zur Änderung
mitgeben. Die Ausstellung einer Voll-
macht dafür ist nicht erforderlich. Für die
Änderung werden keine Gebühren erho-
ben.

Wir möchten Sie jetzt schon für gegebe-
nenfalls längere Wartezeiten um Ver-
ständnis bitten.

Für die Änderung des Fahrzeugscheins
(Zulassungsbescheinigung Teil I) besteht
die Möglichkeit den Fahrzeugschein je-
weils am Dienstag, dem 10., 17. und 24.
April 2012 im Bürgerbüro des Ortsteils
Falkenau (Ernst-Thälmann-Str. 18) in der
Zeit von 09:00 bis 18:00 Uhr zur Ände-

rung abzugeben. Die gesammelten Fahr-
zeugscheine werden dann mittwochs zur
Zulassungsstelle des Landratsamtes
Mittelsachsen zur Änderung gebracht
und können donnerstags zwischen 13:00
und 18:00 Uhr wieder im Bürgerbüro ab-
geholt werden. Für die Zeit der Abgabe
erhalten Sie eine gestempelte Kopie der
Zulassung zur Mitführung im Fahrzeug.
Eine Änderung im Fahrzeugbrief (Zulas-
sungsbescheinigung Teil II) ist nicht zwin-
gend notwendig. Weiterhin ist es natür-
lich möglich, die Änderung auch persön-
lich während der normalen Öffnungszei-
ten bei der Zulassungsstelle des Land-
ratsamtes Mittelsachsen zu tätigen. Die
Änderung muss innerhalb eines halben
Jahres (bis spätestens 30.09.2012)
durchgeführt sein. Während dieser Zeit
ist lediglich eine Gebühr in Höhe von
0,50 Euro (Gebühr des Kraftfahrt-
Bundesamts) zu zahlen. Nach Ablauf der
Frist wird für die Umschreibung wieder
die volle Verwaltungsgebühr (mindestens
11,00 Euro) fällig.
Weiterhin möchten wir Sie bitten zu be-
achten, dass Änderungen der Wohnan-
schrift bei Banken, Versicherungen, Ver-
sorgungsunternehmen und ähnlichen
durch jeden Bürger selbst zu veranlassen
sind.

Schlosser
Oberbürgermeister

Aktuelle Mitteilung zur Eingemeindung

Änderung der Wohnanschrift auf dem Personalausweis, Reisepass und den Fahrzeugpapieren

In seiner ersten Sitzung nach der Wahl
beschloss der neue Vorstand einige Än-
derungen. So werden ab April die Veran-
staltungen nicht mehr mittwochs, son-
dern dienstags und samstags im Wech-
sel organisiert. Damit sollen auch berufs-

tätige Interessenten am Vereinsleben teil-
nehmen können. Die Sprechzeit des Vor-
stands findet an jedem 1. Dienstag im
Monat von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr statt,
bei Bedarf ist eine Ausweitung bis 18.00
Uhr möglich. Unverändert bleibt die Sozi-

alberatung an jedem Mittwoch von 10:00
Uhr bis 11:30 Uhr.

Sozialverband VdK Sachsen e. V., 
Ortsverband Flöha, Claußstraße 3, 
09557 Flöha

Neue Sprechzeit des VdK Ortsverbandes Flöha
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Aufgrund europäischer Vorgaben ergibt
sich im deutschen Passrecht eine wichti-
ge Änderung: Ab dem 26. Juni 2012 sind
Kindereinträge im Reisepass der Eltern
ungültig und berechtigen das Kind nicht
mehr zum Grenzübertritt. Somit müssen
ab diesem Tag alle Kinder (ab Geburt) bei
Reisen ins Ausland über ein eigenes Rei-
sedokument verfügen. Für die Eltern als
Passinhaber bleibt das Dokument dage-
gen uneingeschränkt gültig. 
Das Bundesinnenministerium empfiehlt
den von der Änderung betroffenen Eltern,
bei geplanten Auslandsreisen rechtzeitig
neue Reisedokumente für die Kinder bei
ihrer zuständigen Passbehörde zu bean-
tragen. Als Reisedokumente für Kinder
stehen Kinderreisepässe, Reisepässe
und – je nach Reiseziel – Personalaus-
weise zur Verfügung.

Hintergrundinformationen:
Die Änderung ergibt sich unmittelbar aus
der Verordnung (EG) Nr. 444/2009 des
Europäischen Parlaments und des Rates
vom 28. Mai 2009 zur Änderung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 2252/2004 des Rates
über Normen für Sicherheitsmerkmale
und biometrische Daten in von den Mit-
gliedsstaaten ausgestellten Pässen und
Reisedokumenten (EU-Passverordnung).
Hintergrund ist das in der EU-Passver-

ordnung aus Sicherheitsgründen veran-
kerte Prinzip „eine Person – ein Pass“,
das EU-weit bis zum 26. Juni 2012 um-
zusetzen ist und von der Internationalen
Zivilluftfahrtorganisation (ICAO) empfoh-
len wird. Aufgrund der zehnjährigen Gül-
tigkeitsdauer von Reisepässen können
sich Dokumente mit (ab dem 26. Juni
2012 ungültigem) Kindereintrag aber
noch bis Ende Oktober 2017 in Umlauf
befinden.
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Kindereinträge im Reisepass der Eltern ab dem 26. Juni 2012 ungültig

Jungs können in den Beruf des 
Altenpflegers schnuppern

Das Deutsche Erwachsenen-Bildungs-
werk (DEB) in Chemnitz beteiligt sich mit
seiner staatlich anerkannten Berufsfach-
schule für Altenpflege am Donnerstag,
26. April 2012, am Boys‘ Day 2012.
Schüler der Klassenstufen 5 bis 10 sind
an diesem Tag von 07:30 bis 13:00 Uhr
eingeladen, am theoretischen und fach-
praktischen Unterricht teilzunehmen. Da
der Beruf meist mit Frauen besetzt ist,
freuen sich die Veranstalter besonders
auf männliche Interessenten.

Praktische Übungen im Pflegekabinett
geben unter anderem Einblicke in den
Altenpflegeberuf. Außerdem findet eine
Führung durch das Schulgebäude statt.
In einer abschließenden Gesprächsrun-
de mit den Schülern und Dozenten gibt
es Informationen zu den Berufsbildern,
zur Ausbildung und natürlich auch Be-
werbungstipps aus erster Hand.

Anmeldungen sind unter www.boys-
day.de oder www.girls-day.de möglich.
Das Team des DEB Chemnitz nimmt
außerdem gerne Anmeldungen unter Tel.
0371 75018-0 entgegen.

Kontakt:
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
in Sachsen e. V. 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule
für Altenpflege 
Heinrich-Schütz-Straße 109, 09130
Chemnitz , Tel.: 0371 75018-0 
E-Mail: chemnitz-fs@deb-gruppe.org, im
Internet unter: www.clevere-zukunft.de

Boys’ Day am 26.04.2012
beim DEB Chemnitz

Der Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbe-
zirk Chemnitz beabsichtigt 2012 im Rah-
men der forstlichen Bodenschutzkalkung
im Staatsforst und im Privat- und Körper-
schaftswald folgende Gemarkungen zu
kalken:

Stadt Chemnitz:
Gemarkungen: Kleinolbersdorf, Euba

Gemeinde Flöha
Gemarkung: Plaue

Gemeinde Augustusburg:
Gemarkung: Erdmannsdorf

Gemeinde: Niederwiesa
Gemarkung: Niederwiesa

Gemeinde Thalheim:
Gemarkung: Thalheim

Gemeinde Hormersdorf:
Gemarkung: Hormersdorf

Die Auswahl der Kalkungsflächen wurde
auf der Grundlage der aktuellen Förder-
richtlinie in Verbindung mit dem „Leitfa-
den der Forstlichen Bodenschutzkalkung
in Sachsen“ (Schriftenreihe der Sächsi-
schen Landesanstalt für Forsten Heft
21/2000) erstellt.
Die Bodenschutzkalkung erfolgt vorbe-
haltlich der bewilligten Fördermittel und
ist für Waldbesitzer kostenfrei. 

In der Zeit vom 12.03.2012 bis
15.05.2012 haben betroffene Waldbesit-
zer die Möglichkeit der Akteneinsicht
(siehe unten angegebene Adressen).

Jeder Waldbesitzer entscheidet selbst,
ob in seinem Wald die Kalkungsmaßnah-
me stattfinden soll. Wenn bis zum
15.05.2012 keine Ablehnung erfolgt, gilt
dies als Zustimmung zur geplanten Kal-
kungsmaßnahme. In der Zeit der Durch-
führung erfolgt eine zeitweilige Sperrung
der Wälder, die in der Tagespresse be-
kannt gegeben und durch Mitarbeiter
des Staatsbetriebes Sachsenforst vor
Ort vorgenommen wird.

Auslage: 
Mo-Do 9:00-15:00 Uhr sowie Fr 9:00-
12:00 Uhr im Forstbezirk Chemnitz, am
Landratsamt 3, Haus 5; 09648 Mittweida
(Herrn Frank Knebel Tel.: 0173 3720082)
oder nach vorheriger Terminabsprache
bei den Revierleitern:

Revier Flöha
Herrn Manfred Körner
Tel.: 0173 3720217
Dienstsitz: Augustusburger Str. 87,
09557 Flöha

SB Öffentlichkeitsarbeit: Marion Uhlig
Tel: 03727-956617; Fax: 03727-956609
E-Mail: Marion.Uhlig@smul.sachsen.de
http://www.sachsenforst.de

Bodenschutzkalkung 2012

Das diesjährige Hexenfeuer findet traditionsgemäß am 30.04.2012 mit Unterstüt-
zung eines Security – Teams und der Freiwilligen Feuerwehr am Lehngut im OT
Falkenau statt.

Das Kinderfest beginnt 16:00 Uhr mit vielen Überra-
schungen. 
Von 18:00 bis 01:00 Uhr kann wieder das Tanzbein ge-
schwungen werden.
Termine zur Abgabe von Baumschnitten werden im Ge-
meindeschaukasten und im Dorfladen bekannt gegeben.
Zu anderen Zeitpunkten ist die Abgabe nicht möglich.

Euer Hexenfeuer – Team

Hexenfeuer 2012
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Im Rahmen des Projektes „Meine Stadt Flöha“ besuchten die
Schulanfänger der Kindertagestätte Spielhaus „Groß und Klein“
verschiedene Einrichtungen unserer Stadt wie zum Beispiel das
DRK, die Rettungswache, die Feuerwehr, die Gärtnerei Grunst

oder auch die Gemeinschaftspraxis Dr. Schirmer. Dabei sollen
die Kinder wichtige Gebäude und Einrichtungen der Stadt ken-
nenlernen.

Am 7. März waren die Kinder der Gruppe Marienkäfer auch im
Rathaus Flöha zu Gast. So hatten sie Gelegenheit, Oberbürger-
meister Herrn Schlosser und Bürgermeister Herrn Schmiedgen
über die Schulter zu schauen. Unbefangen stellten sie ver-
schiedene Fragen.

Die Kinder haben mit ihren Eltern ordentlich Hausaufgaben ge-
macht. Positive Anmerkungen aber auch Wünsche wurden zu
Papier gebracht und auf einer extra langen selbstgebastelten
Rolle dokumentiert und übergeben. Eine kleine musikalische
Umrahmung durch die Marienkäfer wurde sehr herzlich ange-
nommen und regte zum Mitsingen an.

Der weitere interessante Rundgang führte durch verschiedene
Abteilungen der Verwaltung. In den Ämtern Bauamt, Finanzen,
Standesamt oder auch das Einwohnermeldeamt erhielten wir
einen kleinen Einblick in die tägliche Arbeit.
Zum Abschluss des Besuches erhielten wir eine Informations-
broschüre über Flöha und das Stadtwappen zum Ausmalen.

Die Marienkäfer
Petra Beier

Marienkäfer im Rathaus zu Gast

In der letzten Mitgliederversammlung des
FDP-Ortsverbandes Flöha und Umgebung
fand satzungsgemäß nach zwei Jahren die
Wahl des Ortsvorstandes statt. Dabei wurden
Birgitt Röpke als Vorsitzende, Andrè Quaiser

als stellvertretender Vorsitzender und Astrid Nierenberg als
Schatzmeisterin einstimmig wiedergewählt.

Die FDP setzt sich für ein attraktives und familienfreundliches
Leben in der Stadt ein. Tatkräftig wird deshalb Ende März beim
Frühjahrsputz angepackt und im Juni ein Kinderfest organisiert.

Als weitere Ziele für die nächste Wahlperiode nannten die Libe-
ralen die Weiterführung der Bürgerinformation und Diskussion
politischer Themen beim liberalen Stammtisch. So wurden be-
reits der medienpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion
Torsten Herbst und der stellv. FDP-Bundesvorsitzende sowie
Landesvorsitzende Holger Zastrow eingeladen. 

Birgitt Röpke
FDP-Ortsvorsitzende

FDP-Ortsverband Flöha und Umgebung

Das BSZ „Julius Weisbach“ ist seit 2004 Fachklassenstandort
für den Ausbildungsberuf Berg- und Maschinenmann. In jenem
Jahr wurde die Tradition der Berufsausbildung für den Bergbau
in Sachsen neu belebt. 2012 gibt es wieder freie Ausbildungs-
plätze für diese attraktive Berufsausbildung. 

Allein in Sachsen bieten Branchenbetriebe derzeit zehn Ausbil-
dungsplätze an. Zu nennen sind die Bergsicherung Sachsen
GmbH, die Bergsicherung Schneeberg GmbH, die Bergsiche-
rung Freital GmbH, die Firma BTO GmbH in Oelsnitz/Erzg. und
die GEOMIN Erzgebirgische Kalkwerke mit Werken in Lengefeld
und Hermsdorf/Erzg. 

Interessenten bewerben sich direkt bei den Unternehmen um
einen betrieblichen Ausbildungsplatz. Der Berufsschulunterricht
findet während der nur zweijährigen, sehr kompakten Ausbil-
dung am BSZ „Julius Weisbach“ statt. 

Dr. Frank Wehrmeister, Schulleiter
Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
„Julius Weisbach“
Schachtweg 2, 09599 Freiberg; 
Tel.: 03731 / 301 500; Fax: 03731 / 301 600
Email: schulleiter@bsz-freiberg.de; 
Internet: www.bsz-freiberg.de

Berufliches Schulzentrum informiert

Astrid Nierenberg, Birgitt Röpke, Andrè Quaiser (von l. n. r.)
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Sparkasse fördert die Vereine

Viele gemeinnützige Projekte der Vereine
konnten die Sparkasse Mittelsachsen
und ihre Stiftungen im Jahr 2011 in den
Kommunen unterstützen. Sie haben sich
aktiv für die Region eingesetzt – zum Bei-
spiel im Sport, in der Musik, in der Wis-
senschaft, im Denkmalschutz, bei der
Bildung und Jugendförderung, im Um-
weltschutz und im sozialen Bereich. Mit
der Projektförderung aus den Stiftungen
konnten Vereine und Einrichtungen bei-
spielsweise Sportgeräte und Trainings-
kleidung kaufen, kulturelle Höhepunkte
organisieren und vielseitige Angebote für
die Freizeitgestaltung machen.
Die Kinder und Jugendlichen standen
2011 besonders im Mittelpunkt. Insge-
samt gingen rund 150.000 Euro an die
Kindereinrichtungen und Schulen der Re-
gion. Jede Schule konnte sich über einen

neuen Beamer für den Klassenraum freu-
en, jede Kindertagesstätte über ein Bü-
cherpaket. Mehrere tausend Schülerin-
nen und Schüler besuchten mit den
Sparkassen-Stiftungen kostenfrei ein
Museum oder nahmen am Theaterpro-
jekt teil. Mehr als 180 Schülerteams fie-
berten beim Planspiel Börse um den
höchsten Depotbestand mit. 1.700 Ju-
gendliche bekamen einen Berufswahl-
pass, der sie bei der Suche nach der ge-
eigneten Ausbildungsrichtung unter-
stützt. Für mehr Sicherheit in der Ju-
gendfeuerwehr erhielten die Kommunen
über 500 Kindersitzschalen für
Feuerwehrfahrzeuge.
Im Jahr 2011 haben die Sparkasse
Mittelsachsen und ihre Stiftungen den
Vereinen und gemeinnützigen Einrichtun-
gen in der Region rund 450.000 Euro zur

Verfügung gestellt. Nach Flöha und Fal-
kenau gingen über 19.000 Euro an Spen-
den- und Sponsoringgeldern. Davon pro-
fitierten vor allem die örtlichen Kinderta-
gesstätten und Schulen. Schüler besuch-
ten beispielsweise mit Unterstützung der
Sparkassen-Stiftung eine Vorstellung am
Freiberger Theater und konnten kosten-
frei in ein Museum der Region fahren.
Auch 2012 laden die Sparkassen-Stiftun-
gen wieder zur Teilnahme an zahlreichen
Projekten ein und bieten Fördermöglich-
keiten an. Weitere Informationen und An-
tragsformulare finden Sie im Internet.

www.sparkassenstiftungen-mittelsach-
sen.de

Dr. Indra Frey
Pressesprecherin

Basteln in der Bibliothek

mittwochs 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Muttertag

02.05. und 09.05.
rundes Fensterbild aus Seide, gerahmt
kleine Dose mit Deckel

11.05.
Rakete mit Geheimversteck aus Papier
und Pappe
Sonne mit Faltstrahlen als Fensterbild

Spendengelder für Flöha und Falkenau

Ein neues Zuhause – Leben in einer Gastfamilie

Markus hat seit einem
halben Jahr ein neues
Zuhause gefunden. Zu-
mindest für die nächsten
zwei Jahre wird Familie
B. dem jungen Mann

das Gefühl der Sicherheit, Geborgenheit,
menschlichen Wärme und der Akzeptanz
seiner Person geben können.
Wie andere junge Menschen auch hat
Markus Träume von seiner Zukunft,
wünscht sich Arbeit, selbständiges Woh-
nen und die Gründung einer eigenen klei-
nen Familie. Doch bis dahin liegt noch
ein weiter Weg vor ihm. Zunächst heißt
es für Markus, sein berufsvorbereitendes
Jahr erfolgreich zu absolvieren und eine
Lehrstelle zu finden. Unterstützung erhält
er dabei nicht nur von seinen jetzigen
Ausbildern, sondern auch von seiner
Gastfamilie.
Markus fällt vieles schwerer als anderen
Jugendlichen in seinem Alter. Er hat eine
psychische Behinderung, seine Vergan-
genheit war geprägt von einer lieblosen
Kindheit, von Heimaufenthalten, Angstat-
tacken, dem gescheiterten Versuch, al-
lein in einer Wohnung zurechtzukommen
und immer wieder schwierigen Lebenssi-
tuationen. Nun hat er durch den Verein
zur Integration psychosozial behinderter
Menschen (VIP) Chemnitz e. V. und des-
sen neues Projekt „Betreutes Wohnen in
Gastfamilien für behinderte Menschen“
wieder ein Zuhause gefunden. Bei Fami-
lie B. fühlt er sich wohl, hat einen geord-
neten Tagesablauf und vor allem auch
liebevolle Menschen um sich, die ihm zu-

hören, Mut machen und ihm mit Rat und
Tat zur Seite stehen. 
So wie Markus gibt es noch viele behin-
derte Menschen, die alternativ zu einer
Heimunterbringung das Leben und Woh-
nen in einer Gastfamilie wünschen. Der
VIP Chemnitz e. V. hilft diesen Menschen
eine geeignete Gastfamilie zu finden und
betreut und begleitet Gastbewohner und
Gastfamilie auf ihrem Weg des Kennen-
lernens. Aber auch wenn der Gastbe-
wohner in der Gastfamilie wohnt, werden
sowohl die Familie als auch der neue Mit-
bewohner vom Fachteam des VIP Chem-
nitz e. V. weiter betreut und unterstützt.
Das reicht von der rechtlichen und finan-
ziellen Beratung, über die Beratung zu
Alltagsproblemen bis hin zur Kriseninter-
vention. Regelmäßig findet auch ein Er-
fahrungsaustausch zwischen den Gast-
familien statt, den der Verein organisiert. 

Damit nicht nur Markus, sondern auch
andere erwachsene behinderte Men-
schen jeden Alters von dieser Lebens-
form profitieren können, sucht der Verein
dringend Gastfamilien. Ganz aktuell wird
für einen ruhigen, netten jungen Mann
mit einer geistigen Behinderung, der
tagsüber in eine Werkstatt für behinderte
Menschen geht, eine liebevolle Gastfami-
lie gesucht. Aber auch für andere Gast-
bewohner werden ständig nette Familien
benötigt. Dabei werden von den Familien
keine speziellen Kenntnisse verlangt. Sie
sollten jedoch mindestens ein freies Zim-
mer bzw. eine kleine Einliegerwohnung
zur Verfügung haben, sozial engagiert

sein und Verständnis für den behinderten
Menschen aufbringen. Gesucht werden
Familien, aber auch Einzelpersonen oder
Wohngemeinschaften, sowohl aus der
Stadt als auch vom Land. Die Familien
erhalten für die Aufnahme des Gastes ein
Entgelt von ca. 700,00 € monatlich inkl.
Verpflegung und Mietanteil.

Interessenten (Gastfamilien und Gastbe-
wohner) melden sich bitte unter 0371/77
41 97 00 oder 0176/94444807 bei Frau
Fischer (VIP Chemnitz e. V., Zschopauer
Str. 322, 09127 Chemnitz) bzw. unter der
Email-Adresse: BWF@vip-chemnitz-
ev.de. 

Chemnitzer Verein sucht Gastfamilien für behinderte Menschen
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In Krisen: Gesprächspartner erreichbar

Es gibt Situationen, wo es einem die
Kehle zuschnürt: Eine Partnerschaft ist
am Ende, der vertraute Arbeitsplatz ver-
loren - oder ein geliebter Mensch ist ge-
storben, eine Operation steht bevor, eine
ungewollte Schwangerschaft ist einge-
treten ...
Hier kann der Anruf bei der Telefonseel-
sorge ein erster Schritt sein und etwas
Entlastung verschaffen. Anonym kann
ich über alles sprechen, was mich getrof-
fen hat. Dafür stehen die ehrenamtlichen
Mitarbeiter am Telefon allen Menschen
Tag und Nacht zur Verfügung. Sie wur-

den für diesen Dienst gründlich ausgebil-
det. Bei der Chemnitzer Telefonseelsorge
sind zur Zeit über 50 Frauen und Männer
ehrenamtlich tätig.
In ganz Deutschland leisten in den 105
Telefonseelsorgestellen knapp 7000 Eh-
renamtliche diesen Dienst.
Die Anrufe bei der Telefonseelsorge sind
gebührenfrei unter den bundesweit ein-
heitlichen Rufnummern 0800-1110111
und 0800-1110222.
Weitere Informationen können im Internet
abgerufen werden unter www.telefon-
seelsorge.de

Tipp der Landfrauen

Der Landfrauenortsverein lädt jeden
Montag von 14:00 - 17:00 Uhr zum Bas -
teln in das Erdgeschoß der Alten Baum-
wolle in Flöha ein.

Am Dienstag, 08.05.2012, 19:00 Uhr ist
Frau Nadine Wolpert mit dem Thema
„Wunschgewicht erreichen – Wunschge-
wicht behalten“ zu Gast.

Ab dem 07.05.2012 und dann jeden
Montag möchten wir interessierten Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen
die Möglichkeit geben, sich mit Handar-
beitstechniken wie Häkeln und Stricken
vertraut zu machen. Strick- und Häkel-
nadeln bitte mitbringen.
Es wäre schön, wenn Sie sich dazu tele-
fonisch unter der Rufnummer 03726/
708066 (Montag von 14:00 – 17:00 Uhr)
anmelden würden.

Jeder Gast und Interessierte sind zu al-
len Veranstaltungen herzlich willkom-
men.

i.A. Sabine Mahrla

Blutspendeaktionen 
im Mai

Im Mai werden die Kleingärt-
ner unruhig, die Bestellung der
Felder ist im vollen Gange, Ur-
laubspläne werden geschmie-
det und wenn das Wetter es

zulässt, kann man schon einmal an den
Badesee fahren. Dabei gerät leicht in
Vergessenheit, dass es leider auch in
dieser schönen Jahreszeit Patienten
gibt, die die Hilfe durch Blutspenden
dringend benötigen.

Der Besuch der nächsten Blutspendeak-
tion sollte daher auf jeden Fall eingeplant
werden:

am Mittwoch, dem 02.05.2012, 
von 14:00 – 19:00 Uhr 
in der Feuerwehr Flöha, 
Turnerstraße 13

Eine weitere Möglichkeit besteht

am Donnerstag, dem 10.05.2012,
von 15:30 – 18:30 Uhr 
in der Grundschule, 
Ortsteil Falkenau, An der Aue 1.

Heiko Horn
Referent Öffentlichkeitsarbeit

20. Flusspiratentreffen in Flöha – Programmvorschau

Freitag, den 01.06.2012
Großes Kinderfest aller 
Kindereinrichtungen von Flöha
15:00 Uhr: Eröffnung Zwergenstadt
15:00 Uhr: Spielstationen (Schatzsu-

che, Hüpfburg, Zielsprit-
zen...) für Kinder

15:00 Uhr: Bühnenprogramm der
Grundschule Flöha

17:00 Uhr: Sportl. Wettbewerbe der
Kindereinrichtungen

17:00 Uhr: Stundenpaarlauf mit Musik
Info

19:00 Uhr: Sieger-Ehrung der Kinder-
wettbewerbe

19:30 Uhr: Sportler-Ehrung erfolgrei-
cher Sportler aus Flöha

21:00 Uhr: DJ-Mons legt auf
21:00 Uhr: Lampionumzug mit Musik-

begleitung
22:00 Uhr: Höhenfeuerwerk

Samstag, den 02.06.2012
Flusspiratentreffen
Anmeldung:
Stegbrücke hinter den Hochhäusern
13:00 Uhr: Vorstellung Boote
14:00 Uhr: Start Boote

Zusammenfluss Flöha und Zschopau
ab 15:00 Uhr: Ankunft Boote

Festzelt
14:00 Uhr: Kaffee/Kuchen (Ausschank

in Cafeteria und Sportcassi-
no)

16:00 Uhr: Großes Bühnenprogramm
(Schülerradio, Tanzgruppen,
Big Band)

18:00 Uhr: Siegerehrung
19:00 Uhr - 21:00 Uhr: Irish-Folk
21:00 Uhr bis ca. 01:00 Uhr: Tanzabend

Sonntag, den 03.06.2012
11:00 Uhr: Familien-Fahrrad-Orientie-

rungs-Radeln
13:00 Uhr - 14:00 Uhr Endwettbewerb:

„Die Schule sucht den
„Superstar“ Talent-Show“

im Anschluss:
Vorführung Motorsportclub

Weitere Programm-
inhalte in Vorbereitung.
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat April
zum 70. Geburtstag

Herrn Reiner Neubert Frau Elfriede Hähnel 
Herrn Walter Meisel Frau Gerda Jopt
Herrn Elmar Potthast Herrn Manfred Müller
Herrn Gerd Stengel Herrn Ulf Scheibe

zum 75. Geburtstag
Herrn Gert Göthert Herrn Werner Baude
Herrn Harry Reinhold Herrn Heinz-Günter Ingwerth
Frau Gisela Winkler Frau Inge Weber

Herrn Werner Friedrich Herrn Edgar Sommer

zum 80. Geburtstag
Herrn Gottfried Meyer Frau Ursula Richter
Herrn Karl Thierbach Frau Ruth Schaarschmidt
Frau Lisa Thomalla

zum 85. Geburtstag
Herrn Wolfgang Howitz Frau Hanna Poyer
Frau Marianne Frenzel Herrn Max Bähr
Frau Hanna Metz Frau Leopoldine Dittrich

zum 90. Geburtstag
Frau Irmgard Wolf Frau Ilse Weidelt

Frau Katharina Hohmann Frau Elisabeth Grabow
Frau Elfriede Strauß

zum 91. Geburtstag 
Frau Irmgard Schwerdtfeger Frau Gerta Putzier

zum 92. Geburtstag
Frau Charlotte Ufer Frau Helene Weigel

zum 93. Geburtstag
Herrn Gerhard Seelert

zum 95. Geburtstag
Herrn Kurt Wohllebe

zum 98. Geburtstag
Frau Ilse Krüger

zur Goldenen Hochzeit
Familie Renate und Rolf Münzner
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Befahrung der Verkehrsflächen 
der Stadt Flöha

Im Zuge des Übergangs der kameralistischen zur doppischen
Buchführung der Stadt Flöha ist es unter anderem nötig, die öf-
fentlichen Verkehrsflächen der Stadt Flöha und des Ortsteils
Falkenau zu erfassen und zu bewerten.

Aufgrund dessen wurde die Firma GEO Net solution GmbH aus
Leipzig damit beauftragt, eine photographische Straßenraum-
dokumentation durchzuführen. 

Diese Straßenraumdokumentation soll im Frühjahr 2012
(April/Mai) mittels einer Befahrung mit Messkamerafahrzeugen
erfolgen. Diese Spezialfahrzeuge haben auf dem Dach mehrere
Kameras montiert, die den Straßenraum automatisch alle drei
bis fünf Meter fotografieren. Dabei werden neben den Straßen
und deren Rändern auch Poller und andere Objekte, die zur
Ausstattung der Straßen und Wege gehören, abgelichtet. Die
Aufnahmen werden nur von einer geringen Höhe aufgenommen
und zeigen keine 360-Grad-Ansicht. Die somit gewonnenen
Daten werden gespeichert und der Stadtverwaltung als Daten-
sätze übergeben. Die Aufnahmen sind nicht allgemein zugäng-
lich, sondern ausschließlich für den verwaltungsinternen Ge-
brauch bestimmt. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie in
der Stadtverwaltung Flöha, Bauverwaltung.

Die Stadtverwaltung bittet die Bürger, die Firma bei der Durch-
führung der Straßenraumerfassung zu unterstützen.

Schmiedgen
Bürgermeister

Sommermusikreihe startet mit Gästen 
aus Dresden

Die diesjährige Sommermusikreihe in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue startet in diesem Jahr mit Gästen aus Dresden. Am
Freitag, dem 11. Mai 2012 ist um 18:00 Uhr der Instrumental-
kreis des Kirchspiels Dresden-Neustadt zu Gast. Maria Kupsch
– Blockflöte, Susanne Pürthner – Flöte, Ulrike Schwenke – Vio-
loncello und Anngret Bettin – Orgel spielen Werke des Barocks.
Es wird Musik von G. Ph. Telemann, G. F. Händel und J. J.
Quantz zu hören sein.
In den weiteren Sommermusiken in diesem Jahr erklingt im Ju-
ni Musik für Horn, Trompete und Orgel, im Juli Musik für Ge-
sang und Orgel, im August Musik für Schlagwerk und Orgel und
im September Musik für Querflöte, Violine, Violoncello und Or-
gel. Die Programme werden ergänzt durch Texte zum Hören
und Nachdenken. Der Eintritt zu den Sommermusiken ist frei.
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Anmeldungen zum 5. Deutschen Musikfest beginnen

Endlich ist es soweit – die Anmeldun-
gen zum 5. Deutschen Musikfest kön-
nen beginnen.
Alle Vereine und Verbände sind herz-
lich eingeladen, vom 09. bis 12.05.2013
in Chemnitz Deutschlands größtes
Musikfest mitzuerleben und mitzuge-
stalten.
Auf der Homepage www.deutsches-
musikfest.de steht das Anmeldefor-
mular zum Download zur Verfügung

Im Zusammenhang mit den laufenden
Vorbereitungen besuchte Siegfried Kau-
der MdB, Präsident der Bundesvereini-
gung Deutscher Musikverbände (BDMV)
am 10. März 2012 die Oberbürgermeiste-
rin der Stadt Chemnitz, Barbara Ludwig,
im Rathaus.

Während der Vorbereitungsphase wollen
Ludwig und Kauder eine enge Zu-
sammenarbeit auf höchster Ebene füh-
ren, was nun anhand erster konkreter
Maßnahmen angegangen wurde. „Die
Zusammenarbeit läuft reibungslos“, wie
beide bestätigen. So ist ein Finanzrah-
men abgesteckt und das Organisations-
büro in Chemnitz hat seine Arbeit aufge-
nommen.

„Die BDMV hat uns ein konkretes und
überzeugendes Programmkonzept vor-
gestellt, bei dem alle Musikbegeisterten
und solche, die es werden wollen, begei-
stert sein werden“, stellte die Rathaus-
chefin am Ende des Gesprächs fest. „Wir
sind in dieser Stadt bestens aufgeho-
ben.“, so BDMV – Präsident Siegfried
Kauder.

Ludwig und Kauder haben weitere Ge-
spräche vereinbart. Dazu hat Kauder das
Stadtoberhaupt nach Berlin eingeladen.

Besonders das Konzert des BundesJu-
gendBlasOrchesters in der Stadthalle
Chemnitz, welches am 10. März 2012
unter der Schirmherrschaft von Oberbür-
germeisterin Ludwig stattfand, war eine
exzellente musikalische Einstimmung auf
das kommende Großereignis 2013. Jun-
ge Musiktalente aus ganz Deutschland
präsentierten einem begeisterten Publi-
kum sinfonische Bläsermusik von höch-
ster Qualität. Weitere musikalische High-
lights sollen folgen.

Informationen zum 5. Deutschen Musik-
fest 2013 erhalten Sie unter
www.deutsches-musikfest.de.

Musikpreis für Anna-Katharina Schau

Der Musikverein – Blasorchester der
Stadt Flöha e.V. – feierte in diesem Jahr
sein 55-jähriges Bestehen und hatte am
24. März 2012 zum Jubiläumskonzert in
die Turnhalle Falkenau eingeladen. 
Viele Blasmusikfreunde, Bekannte und
ehemalige Musiker sind der Einladung

gefolgt und haben das durchaus gut ge-
lungene Konzert miterlebt. Im Rahmen
des Konzertes ergab sich die einzigartige
Möglichkeit, eine junge Künstlerin aus
Falkenau öffentlich zu würdigen.
Der Oberbürgermeister Herr Friedrich
Schlosser und der Ortsvorsteher Herr

Martin Müller haben
es sich nicht neh-
men lassen, die
Würdigung der Er-
folge von Anna-Ka-
tharina Schau per-
sönlich durchzufüh-
ren. Sie hat ein
Stück auf ihrem Ak-
kordeon dargebo-
ten.

Anna-Katharina hat
in den letzten Wo-
chen alles was mög-
lich war eingespielt,
so u.a. zu den 40.
„Kleinen Tagen der

Harmonika“ in Klingenthal einen 1. Platz
und einen Spezialpreis für die höchste
Punktzahl, ausgezeichnete Leistung
beim Landeswettbewerb des Deutschen
Akkordeon-Musikpreises in Leipzig. Mit-
te dieses Jahres wird Anna-Katharina
Schau in Italien die Farben Deutschlands
bei einem mindestens europaweiten
Wettbewerb vertreten. Wir wünschen An-
na-Katharina für ihre weitere künstleri-
sche Laufbahn alles Gute, viele weitere
Erfolge und vor allem beste Gesundheit.
Auf eine weiterhin gute und intensive
Unterstützung hoffend, möchten wir uns
ganz herzlich bei Familie Schau und der
Lehrerin Frau Hepfner bedanken.

Bedanken möchte sich auch an dieser
Stelle das Blasorchester der Stadt Flöha
bei allen Sponsoren und tatkräftigen Hel-
fern, die es auch in diesem Jahr ermög-
licht haben, dass dieses Musikfest er-
folgreich durchgeführt werden konnte.

Martin Müller

Werbung
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Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land e.V. 

Beratung zum Entwurf des Lan-
desentwicklungsplanes 2012
des Freistaates Sachsen (LEP
2012) gemäß Raumordnungsge-
setz

Am Freitag, dem 16. März 2012, machten
sich die Mitglieder des Vereins, insbe-
sondere die kommunalen Vertreter der
Städte und Gemeinden, mit dem Inhalt
des Entwurfes zum Landesentwicklungs-
plan 2012 (LEP 2012) vertraut. Das Re-
gionalmanagement hat dafür das um-
fangreiche Werk von ca. 220 Seiten ein-
schließlich des zugehörigen Kartenmate-
rials eingehend studiert, um die Mitglie-
der auf Schwerpunkte der zukünftigen
Entwicklung bis ca. 2020 in Sachsen hin-
zuweisen.
Die ILE- und LEADER-Regionen im länd-
lichen Raum wurden ausdrücklich aufge-
fordert, zum Planentwurf Stellung zu
nehmen. Unserem Verein ist hierbei be-
wusst, dass die zukünftige Förderpolitik
des Freistaates auch von den Inhalten
dieses Planwerkes abhängig sein wird.
Deshalb wurde in ausgiebiger Diskussion
auf Schwerpunkte für die Stärkung des
ländlichen Raumes Wert gelegt.
Wir können uns nicht der Tatsache ver-
schließen, dass mit den neuen Heraus-
forderungen des demographischen Wan-
dels auch ein starker Strukturwandel in
unseren Dörfern und kleinen Städten ein-
hergeht. Wir fordern deshalb die zielge-
richtete Unterstützung seitens des Frei-
staates Sachsen.
Im Text des Planentwurfes soll sich der
ländliche Raum mit seinen eigenständi-
gen Potentialen dahingehend entwickeln,
dass kommunales und privates Handeln
stärker miteinander verknüpft wird. Die
Erhaltung und zeitgemäße Fortentwik-
klung der Erwerbsgrundlagen sind hier-
bei eine logische Schlussfolgerung. Da-
bei sind die Eigeninitiative und das loka-
le Engagement der Bevölkerung be-
sonders zu fördern. Bedeutungsvoll ist,
dass der Freistaat hier dieses freiwillige
Tun der Menschen in unseren Städten
und Dörfern anerkennt. Es darf aber nicht
dazu führen, dass sich im ländlichen
Raum die Gemeinden selbst helfen müs-
sen und eine positive Entwicklung nur in
den großen Städten, in den zentralen Or-
ten, unterstützt wird. 
Unsere Forderungen gehen dahin, dass
in Grundzentren wie z.B. in Eppendorf
und Oederan, die mindestens 7000 Ein-
wohner mit den umgebenen Dörfern auf-
weisen, zur Ausstattung neben der
Grundschule auch eine Mittelschule ge-
hört. Hierbei sind zumutbare Entfernun-
gen und ein kurzer Schulweg ausschlag-
gebend. Grundschulen selbst sind auch
in Dörfern mit genügender Schülerzahl zu
erhalten.
Wenn bei der Stadt- und Dorfentwicklung

im LEP von Standardabweichungen ge-
sprochen wird, hoffen wir auf eine flexi-
ble, kostensparende Auslegung der tech-
nischen Standards und Vorschriften. Eine
bedarfsgerechte Entwicklung soll sich
auf die Innenstädte und Ortskerne der
Dörfer konzentrieren. Deshalb sind auch
ausreichend Fördermittel für einen even-
tuellen Rückbau von außen nach innen
notwendig.
Die Straßen und Wege im ländlichen
Raum müssen für eine nachhaltige Mobi-
lität besonders funktionsgerecht erhalten
und ausgebaut werden, da die Menschen
hier auf dem Weg zur Arbeit vorwiegend
auf das Auto angewiesen sind. 
Für Oederan ist an der überregionalen
Achse zwischen Chemnitz und Dresden
für die B173 eine Ortsumgehung im wei-
teren Bedarf geplant. Diese Planung
kann so bestehen bleiben, wird aber vom
Verein als nicht besonders vordringlich
eingestuft.  
Der durch unsere Region verlaufende
Radfernweg „Sächsische Städteroute“
ist im LEP 2012 ausgewiesen. Notwendig
macht sich die zusätzliche Aufnahme des
Flöhatal- Radweges. Zu begrüßen ist,
dass vorhandene land- und forstwirt-
schaftliche Wege für den Radverkehr ge-
nutzt werden sollen. Das muss jedoch
auch der zukünftigen Fördermittelpraxis
entsprechen. 
Große Bedeutung wird dem Freiraum-
schutz und der Entwicklung von Natur
und Landschaft eingeräumt. Biotopver-
bund sowie Landschaftselement und
Baumreihen an Straßen sind zu erhalten
und neu anzulegen. Die historische säch-
sische Kulturlandschaft ist hierbei von
ausschlaggebender Bedeutung. Unsere

Menschen sind auf diese schöne Heimat
stolz. Eine vernünftige Landschaftsge-
staltung, die von den Landwirten und
Kommunen auch zu bewältigen ist, muss
aber trotzdem machbar sein. Überzoge-
ne naturschutzrechtliche Forderungen
sollten nicht im LEP 2012 festgeschrie-
ben werden. 
Windenergieanlagen werden zukünftig in
der Energiepolitik eine größere Rolle
spielen. Deshalb sind diese Anlagen auf
Vorrang- und Eignungsgebieten zu kon-
zentrieren. Um die Augustusburg herum
sind wichtige Blickbeziehungen zur
Burganlage als „Tabuzonen“ anzuerken-
nen und damit von einer Bebauung durch
Windkraftanlagen freizuhalten.  
Die Daseinsvorsorge der Grundversor-
gung ist in allen Gemeinden vorzuhalten.
Die Beteiligung unserer lokalen Akteure
und das vielbetonte bürgerschaftliche En-
gagement kann durchaus vorausgesetzt
werden. Das darf aber den Freistaat nicht
von seinen Aufgaben für den ländlichen
Raum entbinden. Die zentralen Orte sol-
len nicht zu sehr im Vordergrund stehen. 
Die Mitglieder des Vereins fordern, dass
im zukünftigen Landesentwicklungsplan
2012 die staatlichen Pflichtaufgaben für
den ländlichen Raum beibehalten werden
und eine besondere Förderung auch in
Zukunft für die Bewohner in unseren Dör-
fern und kleinen Städten gewährt wird.

Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land e. V.
LEADER-Regionalmanagement, 
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292/289766, 
www.leader-augustusburgerland.de
E-Mail: 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für den Dienstbereich Flöha

Die kassenärztlichen Bereitschaftsdienste sichern die ambulante medizinische Ver-
sorgung außerhalb der üblichen Sprechzeiten, im Allgemeinen von 19:00 Uhr bis
7:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Praxis erhalten Sie unter der Telefonnummer:
03731 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für alle Bereitschaftsdienste gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage vom Vorabend
19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

!
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Für die Umsetzung der Energiewende

Die 17. Auflage wird der
Tag der Erneuerbaren
Energien am 28. April
2012 erleben. Anlagen-
betreiber zeigen an ei-
nem deutschlandweiten
Tag der offenen Tür ihre
Solar-, Wind- oder Was-
serkraftanlage der Öf-

fentlichkeit. Bioenergieanlagen, Wärme-
pumpen, Blockheizkraftwerke, energieef-
fiziente Häuser u.a. ergänzen die Aktion. 
Diese Öffentlichkeitsarbeit ist auch in
Deutschland nach wie vor notwendig, da
es nach Fukushima und dem geplanten
Atomausstieg noch viel zu tun gibt. Auch
die jetzt geplante überschnelle Reduzie-
rung der Einspeisevergütung für Photo-
voltaikanlagen ist unausgewogen. Benö-
tigt werden immer noch mehr saubere
Energieerzeugungsanlagen, Speicher-
möglichkeiten; aber zuvor noch mehr
Netzkapazitäten und grundsätzlich wei-
tere Energieeinsparung und Energieeffi-
zienz.

Daher machen die Energiepioniere der
Erneuerbaren weiter: Seit Anfang des
Jahres hat jeder die Möglichkeit, seine
Aktion auf den Anmeldeseiten des

www.energietag.de einzutragen, damit
alle Interessierten auch die „geöffneten“
Türen finden. Da an diesem Tag viele ver-
schiedene alternative Energienutzungs-
anlagen geöffnet haben, kann sich jeder
das für seine Bedingungen optimale Pro-
jekt oder Prinzip auswählen. Es werden
auch wieder verschiedene Begleitveran-
staltungen wie Vorträge, Diskussionsrun-
den, Besichtigungsfahrten und Messen
angeboten. 

In der Woche vom 23. bis 27. April 2012
findet der Schulenergietag statt. Allge-
meinbildende Schulen sowie Berufs-
schulen sind aufgerufen, in dieser Woche
Projekttage zum Thema Energie zu ver-
anstalten. Dabei sollen die fossilen und
nicht fossilen Energieversorgungen auf
den Prüfstand der Nachhaltigkeit gestellt
werden. Gerade die künftige Generation
hat die Folgen der Klimaveränderungen
zu tragen.

In Oederan wird wieder die Messe Erneu-
erbare Energien auf dem Marktplatz mit
dem traditionellen Naturmarkt stattfinden.
Zu besichtigen ist auch Sachsens erste
zertifizierte Passivhaussporthalle, welche
im November 2011 fertig gestellt wurde.

„Unsere Stadt hat in vorbildlicher Weise,
Sport als gesundheitsförderndes Frei-
zeitvergnügen und erneuerbare Energien
in einem Objekt vereinigt. Dass dabei
perspektivisch unser städtischer Haus-
halt noch entlastet wird, ist eine feine Sa-
che“, sagte Bürgermeister Steffen
Schneider.  

Die Stadt Oederan hat 1996 den Tag der
Erneuerbaren Energien anlässlich des 10.
Jahrestages der Reaktorkatastrophe in
Tschernobyl ins Leben gerufen. Er breite-
te sich deutschlandweit aus. 2005 erhielt
die Stadt Oederan den Deutschen Solar-
preis und wurde 2008 und 2011 nach
den Klimaschutz- und Energiekriterien
des „European Energy Award®“ zertifi-
ziert

Stadtverwaltung Oederan, Markt 5,
09569 Oederan, www.oederan.de
Tel.: (03 72 92)27-1 62, 
Fax: (03 72 92)27-1 69
tee-info@oederan.de:
www.energietag.de; 
www.schulenergietag.de 
weitere Informationen:
www.european-energy-award.de

Schulsozialarbeit in der Mittelschule Flöha-Plaue

Am 01. März 2012 hat Herr Silvio Braune die Schulsozialarbeit
in der Mittelschule Flöha-Plaue übernommen. Wir möchten an
dieser Stelle kurz über die Aufgabenbereiche und Sprechzeiten
informieren.

Was bedeutet Schulsozialarbeit?
• ein Angebot für Schülerinnen und Schüler, deren Eltern, aber
auch für Lehrerinnen bzw. Lehrer

• bietet Beratung, Begleitung und Unterstützung für eine er-
folgreiche Bewältigung des Schulalltags

• ist eine Anlaufstelle bei Problemlagen aller Art

Was ist das besondere an Schulsozialarbeit?
• ein Schulsozialarbeiter ist kein Lehrer, sondern Sozialpädagoge
• er steht unter der sogenannten „Schweigepflicht“
• Probleme und Sorgen werden nicht an Dritte weitergegeben

Wer übernimmt die Schulsozialarbeit?
• seit 01.03.2012 Silvio Braune
• angestellt im „Jugendzentrum Flöha“ bringt er viele Erfahrun-
gen mit

Wann und wo ist der Schulsozialarbeiter zu erreichen?
• Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 09:00 – 14:30
Uhr im Haus 2 Zimmer 2/2.

• Ansonsten jederzeit im Jugendzentrum „UFO“, 
Telefon: 03726 784080

17. Tag der Erneuerbaren Energien 2012 mit Schulenergietag

Schlosstheater Augustusburg 
Spielplan April 2012

21.04.2012
Es kam einmal ein Mann zu einer Frau
19:00 Uhr Fasskeller; Eintritt 10 Euro

28.04.2012
Zu dir oder zu mir?
19:00 Uhr Fasskeller; Eintritt 10 Euro

Tel.: 037291 69254
e-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg
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Jung und Alt gemeinsam beim Töpfern

„Jung und Alt gemeinsam“ so hieß es am 08. März 2012 wieder
an der Mittelschule Flöha-Plaue. Gemeinsames Töpfern stand
dabei auf dem Programm.
Eröffnet wurde der kurzweilige Nachmittag durch Frau Vetter-
mann von der Volkssolidarität. Frau Richardt, Lehrerin für Kun-
sterziehung an der Mittelschule Flöha-Plaue, gab eine kurze
Einweisung und dann konnte es auch schon losgehen. Getöp-
fert wurden Tiere, Schmuck und Kerzenhalter. Dabei hatten alle
richtig viel Spaß. Unterstützung erfuhren die älteren Leute von
den Mädchen aus der Klasse 8 a, zwei Schülerinnen aus der
Klasse 5 sowie Ganztagsbetreuerin Carmen Sehm.

Dieses Projekt zwischen der Volkssolidarität Flöha und der
Mittelschule Flöha-Plaue läuft bereits seit Beginn des Schuljah-
res 2010/2011 und kommt sowohl bei den älteren Menschen
wie auch bei den Schülern gleichermaßen gut an.
Weitere gemeinsame Veranstaltungen sind bereits fest geplant.

Kevin Börner
Schülerzeitungsredaktion

Die nächste Sprechstunde der Antennengemeinschaft Falkenau findet bereits am 24.04.2012 von 16:00-18:00 Uhr statt.
(Mai entfällt)

Antennengemeinschaft Ortsteil Falkenau

Öffnungszeiten Schulmuseum

Ab sofort hat das Schulmuseum in der Mittelschule Flöha-Plaue
immer dienstags und donnerstags im Zeitraum von 14:15 Uhr
bis 16:00 Uhr geöffnet. Sie finden uns im Haus 2 in den Zim-
mern 2/05 und 2/06.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marion Rothe
AG-Leiterin 

UFO – SOMMERCAMP

In den diesjährigen Sommerferien bietet der Verein Jugendzen-
trum Flöha e. V. bereits zum 6. Mal ein einwöchiges Sommer-
camp auf dem Gelände des Jugendzentrum „UFO“ in Flöha an.
Kids im Alter von 8 – 14 Jahren können somit die Gelegenheit
nutzen, gemeinsam mit Gleichaltrigen die letzte Ferienwoche
zu genießen und Nichtalltägliches zu erleben.

Dazu gehören Spiel, Spaß, Fahrradtouren, Badeausflüge, 2 Ta-
gesausflüge zu At-traktionen in der näheren Umgebung, Lager-
feuer, Grillabende, Nachtwanderungen und vieles mehr. Außer-
dem bietet unser Camp gute Bedingungen für ganz normale
Freizeitaktivitäten, wie Kreativangebote, Tischtennis, Kicker,
Billard. 

Anreise: Sa., 25.08.2012 - 13:00 Uhr
Abholung: Fr., 31.08.2012 - 17:00 Uhr
Kosten: 115,00 Euro
Leistungsangebot:
• Unterbringung in 2-3 Mann Zelten
• Vollverpflegung
• ganztägige, altersgerechte Betreuung und Programmgestal-
tung

• kostenlose Nutzung der Angebote des Jugendzentrums
• div. Ausflugsmöglichkeiten

Anmeldeformulare können ab sofort im Jugendzentrum „UFO“
angefordert bzw. abgeholt werden. Anmeldeschluss: 20.07.2012

Jugendzentrum „UFO“ Flöha e. V., 
Zur Baumwolle 39, 09557 Flöha
Tel: 03726/784080 / E-Mail: verein@jz-ufo.de 
Ansprechpartner: Frau Niersmann, Herr Braune oder 
unter www.jz-ufo.deSabrina Kempe und Jenny Kirpal beim Stöbern in der Schulchronik
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Gottesdienstzeiten des Katholischen Pfarramts „St. Theresia“ Flöha
für die Monate April und Mai 2012 (18.04. – 16.05.2012)

Donnerstag, 19.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha,

anschl. Seniorenvormittag
19:00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung in

Oederan

Samstag, 21.04.
10:00 Uhr Erstkommunionunterricht in

Flöha
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 22.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 24.04.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha,

anschl. Firmunterricht

Mittwoch, 25.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Samstag, 28.04.
10:00 Uhr Probe für die 

Erstkommunion
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 29.04.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
10:30 Uhr Feier der Hl. Erstkommunion

in Flöha

Montag, 30.04.
16:30 Uhr Dankandacht für die 

Erstkommunion in Flöha

Dienstag, 01.05.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 02.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 03.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Samstag, 05.05.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 06.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 08.05.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in 

Oederan,
anschl. Bibel-Glaube-Abend

Mittwoch, 09.05.
14:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg, 
anschl. Seniorennachmittag

Donnerstag, 10.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Samstag, 12.05.
09:30 Uhr Kindersamstag in Augustus-

burg
13:00 Uhr Taufe in Erdmannsdorf
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 13.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 15.05.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim

Flöha
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Christi Himmelfahrt
Mittwoch, 16.05.
18:00 Uhr Vorabendgottesdienst in 

Augustusburg

Donnerstag, 17.05.
08:30 Uhr Gottesdienst in Flöha,

anschl. Wanderung nach
Oederan, Grillen 11:30 Uhr

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen der Evangelisch-methodistischen 
Christuskirche Flöha, Augustusburger Str. 112

Regelmäßige Veranstaltungen:
sonntags: 10:00 Uhr, 
Gottesdienst & Kindergottesdienst
22.04. - Pastorin K. Förster
29.04. - Laienprediger D. Wannhoff
06.05. - Pastor B. Sloan
13.05. - Pastorin K. Förster
20.05. - Pastorin K. Förster

dienstags: 
09:30 Uhr Eltern-Kind-Kreis
14:30 Uhr Bibelgespräch 

mittwochs:
15:30 Uhr Kirchenklub 

(E.-Schneller-Str. 13) 
16:00 Uhr „Jump“-Kinderprogramm

donnerstags:
17:00 Uhr Chor 

(Ernst-Schneller.-Str. 13)

freitags:
19:00 Uhr Bezirks-Jugend in Chemnitz
19:30 Uhr Hauskreis 

(Gemeinderaum; 20.04.)

Besondere Veranstaltungen:
Ökumenische „Standpunkt“-Glau-
bensabende, EmK-Kreuzung, Augu-
stusburg, Untere Schloßstr. 31
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, je-
weils 20.00 Uhr laden wir Sie herzlich ein
zum ökumenischen Projekt der „Stand-
punkt“-Glaubensabende. Nach ihrem
Vortrag stehen die Referenten in geselli-
ger Atmosphäre dann jeweils noch für Di-
skussionen & Einzelanfragen zur Verfü-
gung. Einzelheiten und Infos zu den
Abenden finden Sie auf den je aktuellen
Aushängen oder unter www.standpkt.de. 
Den nächsten Standpunkt-Glaubens-
abend gibt es am 09.05.2012. 

Gottesdienste der Ev.-Luth.
Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 22. April
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
beide Pfr. Butter

10:00 Uhr Familiengottesdienst in der
Kirche zu Falkenau, M. Trom-
pelt

Dienstag, 24. April
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus mit

Abendmahl, Sup. Findeisen

Sonntag, 29. April
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
beide Pfr. Butter

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Kirche zu Falkenau,
Sup. Findeisen

Sonntag, 6. Mai
10:00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweih-

fest mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst in der Geor-
genkirche, Sup. Findeisen

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Kirche zu Falkenau, Pfr.
Butter

Dienstag, 8. Mai
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Pfr. Butter

Sonntag, 13. Mai
08:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche zu Falkenau, Pfr.
Butter

10:00 Uhr Hauskreisgottesdienst in der
Georgenkirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche,
Pfr. Butter
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Sommerferienlager 2012 im Vogtland

Für die Sommerferien 2012 bieten die AWO-Schullandheime in
Netzschkau und Limbach/V. wieder verschiedene thematische
Ferienlager und Sportferiencamps an. 

Bei beiden Schullandheimen handelt es sich um gemeinnützige
Einrichtungen der freien Jugendhilfe!

SLH „Schönsicht“ Netzschkau
12. – 18.08.2012, „Bühne frei“ – Theatercamp,

8 – 14 Jahre, 179,- Euro

12. – 18.08.2012 „Film ab“ – Filmferienlager
10 – 16 Jahre 179,- Euro

19. – 25.08.2012 „eins – Energie in Sachsen 
Handballcamp“
11 – 16 Jahre 214,- Euro

26.08. – 01.09.2012 „Bad Brambacher Volleyballcamp“
12 – 17 Jahre 199,- Euro

26.08. – 01.09.2012 „Allerlei dabei“
6 – 12 Jahre 179,- Euro

SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
05. – 11.08.2012 „Kletter- und Outdoorabenteuer“

8 – 14 Jahre 179,- Euro

12. – 18.08.2012 „Let�s Dance – das Tanzferienlager“
6 – 12 Jahre 199,- Euro

19. – 25.08.2012 „Stiloffenes Karateferiencamp“
ab 6 Jahre 199,- Euro

14 Tage im Zeitraum 
05.08. – 01.09.2012 „Superferienkombi Vogtland“

siehe oben ab 299,- Euro
(Summe der beiden Angebote 
abzgl. 59,- Euro)

Teilnehmerpreis: 
inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthalts-
programm und Betreuung durch ausgebildete Jugendgruppen-
leiter 

Anmeldung und weitere Informationen: 
direkt im Schullandheim, Tel. 03765 – 305569 
(Mo.-Fr. in der Zeit von 8:30 – 15:00 Uhr) oder 
www.awovogtland.de/slhs oder ferienlager@awovogtland.de

21. Frühjahrscrosslauf des Kanusportvereins 1928 Flöha e.V. am 18.04.2012

Ausschreibung

Ort: 09557 Flöha, Bootshaus Plaue, Feldstraße 
(Umkleidemöglichkeit / WC)
Parkplatz für PKW / Kleinbusse siehe Ausschil-
derung

Start und Laufstrecke am Bootshaus, Rundkurs
über 800 / 1500 m

Erster Start: 17:30 Uhr

Hauptlauf: 18:45 Uhr 
(Strecke im angrenzenden Waldgebiet)

Altersklasseneinteilung und Streckenlänge

AK   6 Jg. 2006 w / m 800 m
AK   7 Jg. 2005 w / m 800 m
AK   8 Jg. 2004 w / m 800 m
AK   9 Jg. 2003 w / m 800 m

AK 10 Jg. 2002 w / m 800 m
AK 11 Jg. 2001 w / m 1500 m
AK 12 Jg. 2000 w / m 1500 m
AK 13 Jg. 1999 w / m 1500 m
AK 14 Jg. 1998 w 1500 m / m 3000 m
AK 15 Jg. 1997 w 3000 m / m 3000 m
AK 16/17 Jg. 95 / 96 w 3000 m / m 3000 m
AK 18/20 Jg. 92 /94 w 3000 m / m 5500 m
Hauptlauf AK Damen / Herren5500 m

Preise: Medaillen und Pokale
Startgeld: 1,00 Euro / Hauptlauf 2,50 Euro
Meldungen: bis 15 min vor dem Start in Starterliste

Getränke werden kostenlos gereicht (Tee). Imbiss am Start und
Ziel.
Für persönliche Gegenstände kann keine Haftung übernommen
werden.

Der Veranstalter
i. A. Rößler

Sportnotizen +++ Sportnotizen +++ Sportnotizen

Mädchen mit viel Eifer am Ball 

Jessica Waida spielt beim VfB Flöha in
der weiblichen C-Jugend des VfB Flöha
Handball. Das Training und die Punkt-
spiele in der Kreisliga machen ihr und 
ihren Mannschaftskameradinnen viel
Spaß. Nur wenn der VfB eine Niederlage
kassierte, stehen der 13-Jährigen schwe-
re Stunden bevor. „Meine Eltern Jaqueli-
ne und Frank bilden nämlich das Trainer-
duo. Wenn wir nicht gewonnen haben,
kann mein Vater sogar noch am Abend-

brottisch über die Pleite diskutieren. Das
nervt manchmal“, sagt die Spielerin. Bis-
her blieb ihr diese heimische Grundsatz-
analyse jedoch oft erspart, denn mit 14:8
Punkten belegen die Flöhaer Mädels ei-
nen Spieltag vor Saisonende den zweiten
Tabellenplatz. „Damit können wir gut le-
ben. Die Mannschaft hat sich entwickelt
und einen Schritt nach vorn gemacht“,
sagt Jaqueline Waida. In der kommenden
Serie will die Truppe in der Bezirksliga auf
Punktejagd gehen. Dort wird der Kader,
der zum Teil schon seit der E-Jugend ge-

meinsam auf dem Parkett steht, intensi-
ver gefordert. „Gegen die stärkeren Geg-
ner können wir nur dazu lernen“, erläutert
Frank Waida, warum der Schritt nach
oben vollzogen werden soll. 
Um auch künftig bestehen zu können,
wird zweimal wöchentlich in der Sport-
halle des Pufendorf-Gymnasiums geübt.
„Dabei halten wir uns an den Rahmen-
trainingsplan des Vereins, gehen aber
auch individuell auf die Spielerinnen ein“,
sagt das Ehepaar, das im vergangenen
Sommer erstmals gemeinsam den
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Übungsleiter-Job übernahm. 
Als Belohnung für einen Sieg werden oft
Gummibärchen verteilt, doch manchmal
blieb die Box in den vergangenen Mona-
ten auch zu. So kassierte Flöha bei der
MSG Rottluff/Chemnitz zum Beispiel eine
8:20-Niederlage. „Wir gewinnen und ver-
lieren zusammen, da gibt es nach sol-
chen Pleiten keine Schuldzuweisungen.
Jedoch werden die Fehler natürlich aus-
gewertet“, berichtet die Trainerin. Der Zu-
sammenhalt wird in der Mannschaft auf
jeden Fall groß geschrieben. Die Trainer
freuen sich nicht nur über Siege. „Wenn
zu erkennen ist, dass die Mädchen das
im Training Gelernte auch im Wettkampf
anwenden, haben wir viel erreicht“, er-
klärt Frank Waida. 
Die 12-jährige Denise Martinka stellt ih-
ren Übungsleitern ein gutes Zeugnis aus.
„Ich finde das Training super“, schätzt sie
ein. Ihre Laufbahn beim VfB begann vor
drei Jahren, als sie Freundin Paula Al-
brecht das erste Mal mit zum Training
nahm. Seit einigen Monaten steht Denise
im Tor. „Ich habe mich auf dem Handball-
feld nicht wirklich wohlgefühlt. Mir macht
es im Tor viel mehr Spaß, weil man da
nicht immer so viel zu tun hat“, meint die
Erdmannsdorferin ehrlich, die nebenbei
in einer Schulband singt. „Bei uns steht
der Spaß am Sport im Vordergrund, doch
ganz ohne Geld für Schiedsrichter- und
Reisekosten sowie Ausrüstung geht es
nicht“, will die Trainer-Crew nicht uner-
wähnt lassen und sich bei den Sponso-
ren Weber aus Erdmannsdorf, die „Räu-
berschänke“ Frankenstein, Neumann
Maler Falkenau sowie Elektro-Kircheis
Flöha bedanken. (Knut Berger/Jessica
Kirpal)

Flöha. Die weibliche Volleyballmann-
schaft des Berufschulzentrums (BSZ)
„Julius Weisbach“ Freiberg, Außenstelle
Flöha, hat in Dresden den sächsischen
Schülercup im Volleyball gewonnen. Zu-
vor qualifizierte sich die Mannschaft
durch den Sieg beim „Freie Presse“ Azu-
bi-Cup für diese landesweite Meister-
schaft. In der Vorrunde bezwang das

vom Trainerduo Ro-
land Kluttig/Tobias
Claus betreute Team
die Mannschaft aus
Dresden klar mit 2:0.
Im Halbfinale ge-
wann die mittelsäch-
sische Vertretung ge-
gen Leipzig 2:1. „Das
war allerdings ein
hartes Stück Arbeit.
Wir mussten im Ent-
scheidungssatz bis
zum Schluss zittern,
bis der Erfolg fest-
stand“, berichtete
Kluttig. Im Endspiel
brauchte das BSZ

Freiberg/Flöha dann nicht nochmals an
die Leistungsgrenze gehen, um das BSZ
Grimma 2:0 zu bezwingen. „So konnten
wir erstmals den großen Pokal, der jetzt
im Flöhaer Lehrerzimmer steht, mit nach
Hause nehmen“, freute sich Kluttig. Zu-
dem erhielt Olesja Kostenko, die in der
Bildungseinrichtung gerade die Abitur-
klasse besucht, die Auszeichnung als be-
ste Einzelspielerin des Turniers verliehen.
(kbe) 

Junge Denksportler in Flöha zu Gast

Der Stadtsaal der Alten Baumwolle Flöha
war am 15. März wieder einmal Schau-
platz eines Schach-Großereignisses,
denn an diesem Tag fand das Landesfi-

nale der Grundschulen statt. Dabei
schickte die Grundschule Niederwiesa
gleich zwei Mädchenmannschaften ins
Rennen, mit je einem Team waren die
Grundschulen Flöha (weiblich) und Augu-
stusburg (männlich) dabei. Die Jungs be-
legten in der Endabrechnung den 12.
Platz. Im weiblichen Bereich landete
Niederwiesa I auf dem achten Platz, Flö-
ha wurde Zehnter, Niederwiesa II kam auf
dem 13. Rang ein. Dass es keine Vertre-

tung aus der Region auf das Siegerpo-
dest schaffte, war für Trainerin Ulrike
Kindt aus Flöha keine Überraschung.
„Ich wusste bereits vorher, dass die Kon-
kurrenz sehr stark ist. Dennoch haben
sich meine Schützlinge aus den drei
Schulen alle gut geschlagen“, schätzte
die Übungsleiterin ein. Insgesamt waren
25 Mannschaften aus ganz Sachsen,
darunter 13 weibliche, bei der sächsi-
schen Grundschulmeisterschaft am
Zschopau-Ufer dabei. Der Hauptverant-
wortliche des Landesfinals, Michael Na-
gel, fühlte sich in Flöha erneut wohl. „Die
Meisterschaft wurde einmal mehr in Zu-
sammenarbeit mit der Schachabteilung
des SV Niederwiesa organisiert und
durchgeführt. Auf diesen Partner vor Ort
kann ich mich stets verlassen“, sagte der
Leipziger. Auch die Rahmenbedingungen
passten. „Der Saal entspricht voll und
ganz unseren Anforderungen. Ich habe
mit der Stadtverwaltung Flöha bereits die
nächsten Termine für 2012 abgemacht“,
erklärte der Funktionär. (kbe) 

Flöha: Die Minigolfer des TSV Flöha ha-
ben bei der Sachsenmeisterschaft in Ei-
benstock die kleinen Bälle fünfmal zu
Edelmetall versenkt. Helga Kramer und
Heinz Langner holten sich in ihren Wett-
kampfklassen den Titel und qualifizierten
sich damit für die deutsche Meister-
schaft. Dietram Kramer kehrte mit einer
silbernen Plakette zurück, Daniela May
holte Bronze. Im Mannschaftswettbe-

werb musste sich der TSV Flöha in der
Besetzung Langer, Dietram, Kramer und
Eddi Uhlig als Zweiter nur dem Leipziger
Team knapp geschlagen geben. „Es war
ein erfolgreicher Saisonauftakt“, schätzte
Uhlig, der zugleich Abteilungsleiter ist,
ein. Im Mai (Leipzig) und Juni (Flöha) ste-
hen Spieltage der Sachsenliga auf dem
Programm, außerdem lochen die Flöhaer
2012 in Magdeburg, Stettin und Berlin
bei überregionalen Turnieren ein. (kbe) 

Die weibliche C-Jugend des VfB Flöha. Foto: Knut Berger 

Beim Schach-Landesfinale der Grundschulen waren Mannschaften aus dem gesamten Freistaat
in Flöha zu Gast. Foto: Knut Berger 
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WELT-PARKINSON-TAG 2012 – MIT PARKINSON LEBEN!

In der Bundesrepublik
Deutschland leben z.Zt.
etwa 250.000 – 300.000
Patienten mit Morbus
Parkinson oder auch
Parkinsonsche Krank-
heit genannt. Immer

noch sind es meist ältere Menschen zwi-
schen 50 und 60 Lebensjahren, die von
der Krankheit betroffen sind. 
Ein Parkinson-Syndrom kann bereits vor
dem 40. Lebensjahr auftreten. In der Al-
tersgruppe 40 bis 44 Jahre ist etwa einer
von 10.000 Menschen betroffen.

Wir sind ein Zusammenschluss von Per-
sonen, die sich als Betroffene, als Part-
ner, oder Angehöriger mit dieser Krank-
heit auseinander setzen. Unsere Regio-
nalgruppe (Selbsthilfegruppe) Flöha ist
eine regionale Untergliederung der
bundesweit vertretenen, Deutschen Par-
kinson Vereinigung e.V. Unser Verband
umfasst insgesamt ca. 23.000 Mitglieder
und besteht bereits über 30 Jahre. In
dem Freistaat Sachsen zählen wir derzei-
tig 750 Mitglieder. Die dPV Regionalgrup-
pe Flöha besteht bereits über 20 Jahre
mit derzeitig 20 Mitgliedern. 

Aus Anlass des Welt-Parkinson-Tages,
am 11. April, zum Geburtstag von James
Parkinson (1755-1824), möchten wir am
25. April, mit fachkundiger Unterstüt-
zung von „Neurologie direkt“ in einer
Veranstaltung mit Arztvortrag aufklä-
ren und informieren über die Erkrankung
Morbus Parkinson. Diese Nervenkrank-
heit hat drei Hauptsymptome: die Ver-
langsamung der Bewegungsabläufe, ei-
ne erhöhte Muskelsteifheit sowie Zittern.
Morbus Parkinson ist eine fortschreiten-
de Erkrankung. Eine Heilung ist derzeitig
noch nicht möglich. In den letzten 20
Jahren sind auf Grund der Forschung bei
dieser Krankheit große Fortschritte bei
der Erkennung und Therapie erreicht
worden. Der Welt-Parkinsontag erinnert
an den englischen Arzt James Parkinson,
der 1817 erstmals die Symptome der
Krankheit in einem Buch beschrieb. Die
hierbei bekannte noch alte Bezeichnung
der „Schüttellähmung“, ist überholt und
wird heute nicht mehr verwendet.

Wir hoffen, dass viele Interessenten die-
se Möglichkeit nutzen, mehr über diese
Krankheit zu erfahren, um den Alltag bes-
ser und leichter bewältigen zu können. 

Wir laden deshalb alle von M. Parkinson
Betroffenen und Interessenten zu einer
öffentlichen Veranstaltung am Mittwoch,
den 25. April 2012 um 14:30 Uhr im
Speiseraum in der Volkssolidarität im
Hochhaus der Augustusburger Str. 71
in Flöha herzlich ein. Hier wird der Chef-
arzt für Neurologie, Herr Dr. Themann,
von der REHA- und Parkinson-Spezial-
Klink Hetzdorf am Tharandter Wald, ei-
nen Vortrag über „Parkinson und Bewe-
gungsstörungen“ halten.

Schnuppern Sie auch unverbindlich ein-
mal bei unseren regelmäßigen Treffen,
am letzten Mittwoch eines jeden Monats
um 14.30 Uhr herein und entscheiden
Sie, ob Sie zu uns gehören möchten. 

„Nur gemeinsam sind wir stark!“

Wir freuen uns, Sie in unserer Mitte be-
grüßen zu können. 

Kontakttelefon:  
dPV RG Flöha, Tel. 03726 / 3968 oder
dPV Landesvereinigung Sachsen, 
Tel. 03726 / 716144

Ferienlager im Kinderdorf Zethau

Ereignisreiche Wochen
verspricht die „Grüne
Schule grenzenlos“ er-
lebnishungrigen Kin-
dern und Jugendlichen
in den Sommerferien.

Für Kinder von 7 bis 16 Jahren wird es in
allen Ferienwochen ein bunt gemischtes
Programm aus Abenteuer, Kreativange-
boten, Spiel, Spaß und Sport mit neuen
Freunden und fetzigen Betreuern geben.
Zudem können sich die Ferienkinder mit
der Bearbeitung von Holz und anderen
Naturstoffen vertraut machen. Neben ei-

nem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnis-
bad, Nachtwanderung mit Fackeln, einer
Disco, einem Kinoabend und einer Kari-
bischen Nacht wird es noch viele weitere
spannende Aktionen geben. Das High-
light stellt ein Ausflug in den Freizeitpark
Plohn oder ins Erlebnisland Stockhausen
dar. 

Für unsere Fußballfreunde gibt es wie-
der ein extra Camp. Neben der Absolvie-
rung des DFB-Fußballabzeichens und ei-
nem abwechslungsreichem Trainingspro-
gramm durch DFB-Lizenztrainer steht

auch der Besuch bei einem Spiel von Dy-
namo Dresden oder Erzgebirge Aue auf
dem Plan.

Für Jugendliche ab 12 ist eine Woche Vi-
deoprojekt eine gute Möglichkeit sich
als Filmemacher, Moderator oder Techni-
ker zu beweisen.

Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.gruene-schule-grenzenlos.de,
per E-Mail unter 
ferien@gruene-schule-grenzenlos.de
oder telefonisch unter 037320/8017-0.
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16. Mai 2012.
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26. April 2012.
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Start in die Motorradsaison - Die Biker sind los

Mit steigenden Temperaturen beleben
die Motorradfahrer wieder das Straßen-
bild. Erste Ausfahrten führen oftmals
über Land hinaus in die Natur. „Gerade
die ersten Ausfahrten sollten Motorrad-
fahrer vorsichtig angehen“, rät Frank Ko-
schela, DEKRA Niederlassungsleiter in
Chemnitz. „Wer nach langer Fahrpause
zu forsch losfährt und seine Fahrkünste
überschätzt, kann schnell in brenzlige Si-
tuationen geraten. Außerdem müssen die
Biker auch den Autofahrern die Chance

geben, sich wieder an die ‚neuen‘ Part-
ner im Straßenverkehr zu gewöhnen.“

Frank Koschela, selbst leidenschaftlicher
Kradfahrer, rät Motorradfahrern, „den si-
cheren Umgang mit dem Motorrad vor-
sichtig zu üben. Das heißt, erst mal lang-
sam mit wenig Gas einige Runden um
den Block drehen und dabei vorsichtige
Kurvenfahrten und Bremsproben absol-
vieren. So erreicht man schnell wieder
das ‚alte‘ Fahrgefühl.“

Besonders mahnt der
Experte von DEKRA
Chemnitz einen gründ-
lichen Check der Ma-
schine vor dem ersten
Start an: „Die letzte
Saison und auch die
lange Winterpause
könnten Spuren am
Motorrad hinterlassen
haben. Besonders zu
prüfen sind deshalb der
Reifenzustand, ein-
schließlich Reifen-
druck, die Funktions-
tüchtigkeit der Brem-
sen, Kettenspannung,
Beleuchtungseinrich-
tungen und der feste
Sitz aller Schraubver-
bindungen. Wer das
nicht allein schafft, soll-
te seine Fachwerkstatt
um Hilfe bitten oder bei
den Motorradexperten
der DEKRA Niederlas-
sung Chemnitz vorbei
schauen.“ 

Pressebüro
Rolf Westphal

OLDIE-Nacht zum 
Hexenfeuer

Der Gartenverein „Am Flöhastrand“ e.V.
lädt am 30.04.2012 ab 18:00 Uhr zur 
OLDIE-Nacht auf dem Platz vor und im
Rosenheim in Flöha ein. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt.
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